
Wann ist
eine Psychotherapie
notwendig?
Im Laufe des Lebens durchlebt jeder Mensch verschiedene
Krisen und Probleme. In der Regel schafft man es, diese
Situation allein oder mit Hilfe von Familie und Freunden zu
bewältigen.

Manchmal geht es ei-
nem psychisch jedoch
so schlecht, dass das
Alltagsleben stark be-
einträchtigt wird. Dies
kann bei einem Selbst
und den Angehörigen
zu großem Leidens-
druck führen. Sollten
Sie das Gefühl haben,
dass Sie es weder alleine noch mit Hilfe schaffen, sich aus
solch einer kritischen Situation zu befreien, sollten Sie –
ebenso wie bei körperlichen Erkrankungen – professionelle
Hilfe in Anspruch nehmen und sich an einen Psychothera-
peuten wenden. Dieser kann gemeinsam mit Ihnen klären,
ob eine psychotherapeutische Behandlung notwendig ist.

Wie werden
psychotherapeutische
Behandlungen
abgerechnet?
Psychotherapie ist eine Leistung der gesetzlichen und der
privaten Krankenversicherungen.

Zurzeit werden die Verhaltenstherapie, die Tiefenpsycho-
logisch fundierte Psychotherapie und die Analytische Psy-
chotherapie von den gesetzlichen Krankenkassen bezahlt.

Andere psychotherapeutische Verfahren müssen in der Re-
gel privat bezahlt werden.

Mit gesetzlichen Krankenkassen abrechnen können nur ap-
probierte Psychotherapeuten, die bei der zuständigen Kas-
senärztlichen Vereinigung zugelassen sind. Dies gilt auch
für Psychotherapien, die im Wege der sogenannten „Ko-
stenerstattung“ durchgeführt werden (siehe hierzu unsere
Patienteninformation zur Kostenerstattung). Für gesetzlich
Versicherte gelten dieselben Regeln für die Praxisgebühr
wie bei einem Arztbesuch.

Im Zweifelsfall und wenn Sie privat versichert sind, sollten
Sie vor Beginn der psychotherapeutischen Behandlung mit
Ihrer Krankenversicherung klären, in welchem Umfang Ko-
sten für die geplante Behandlung übernommen werden,
denn die Bedingungen weichen zum Teil von denen in der
gesetzlichen Krankenversicherung ab.

Wer darf sich
Psychotherapeut nennen
und wer nicht?
Nach dem Psychotherapeutengesetz darf sich „Psychothe-
rapeut“ nur nennen, wer nach einem Universitätsstudium
der Psychologie, Medizin oder bei Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeuten auch der Pädagogik oder Sozial-
pädagogik eine dreijährige Vollzeit- oder fünfjährige Teil-
zeitausbildung der Psychotherapie abgeschlossen hat.

Behandler, die sich „Heilpraktiker (Psychotherapie)“ nen-
nen, dürfen rein rechtlich zwar therapeutisch tätig sein, je-
doch nicht in einem von den Krankenkassen anerkannten
psychotherapeutischen Verfahren. Psychotherapeutische
Leistungen von Heilpraktikern werden deshalb in der Regel
nicht von den gesetzlichen Krankenkassen bezahlt. Heil-
praktiker müssen auch nicht zwangsläufig ein Hochschul-
studium absolviert haben. Die Ausbildungen an Heilprakti-
kerschulen unterliegen keiner staatlichen Kontrolle.

Wie finde ich einen
zugelassenen
Psychotherapeuten?
Sie können mit Ihrer Krankenversicherungskarte direkt ei-
nen Psychotherapeuten aufsuchen. Sie müssen sich nicht
von Ihrem Hausarzt überweisen lassen, können ihn jedoch

nach kooperierenden
psychotherapeutischen
Praxen fragen.

Sie haben auch die
Möglichkeit, mit

Hilfe unseres Berufsver-
bandes Adressen von Psychothe-

rapeuten in Ihrer Nähe zu suchen:
www.psychotherapeutenliste.de 

Bei der Suche nach einem Psychotherapeuten müssen Sie
mit Wartezeiten rechnen und womöglich bei mehreren
Psychotherapeuten anfragen.

Wie beantrage ich eine
Psychotherapie?
In (je nach psychotherapeutischem Verfahren) 5 bis 8 Pro-
besitzungen, auch „Probatorik“ genannt, klärt Ihr Psycho-
therapeut mit Ihnen, ob eine Psychotherapie bei Ihnen
notwendig und erfolgversprechend ist. In diesen Sitzungen
werden Sie auch merken, ob das Vertrauensverhältnis
zwischen Ihnen und dem Psychotherapeuten eine gute
Basis für eine Therapie darstellen könnte. Ist die Entschei-
dung zur Psychotherapie gefallen, wird ein Antrag auf
Kostenübernahme bei der Krankenkasse gestellt. Für diesen
Antrag ist eine Bestätigung Ihres Arztes notwendig
(„Konsiliarbericht“), der bestätigt, dass Ihre Erkrankung
keine körperlichen Ursachen hat.

M
ik

e 
No

tte
br

oc
k/

pi
xe

lio
.d

e




